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Bekanntmachung, 
betreffend 


die Aichung von chemiſchen Meßgeraͤthen. 
Vom 26. Juli 1893. 


Auf Grund des Artikels 18 der Maaß und Gewichtsordnung erläßt die Normal- 
Aichungs-Kommiſſion folgende Vorſchriften: 


Cap 
Zuläſſige Meßgeräthe. 

1. Zum ausſchließlichen Gebrauche für chemiſche Maaßanalyſe wäſſeriger 
Flüſſigkeiten werden Hohlkörper aus Glas zur Aichung zugelaſſen, und zwar 
ſowohl ohne Eintheilung für eine einzige Maaßgröße: 

a) Kolben laſchen zum Aufſtellen), 

b) Vollpipetten mit oberem Rohr (Anſaugrohr) zum Emporſaugen und 
mit unterem Rohr (Ablaufrohr) für den Ein⸗ und Austritt der 
Flüſſigkeit, 

als auch mit Eintheilung in gleich große Raumtheile in Form von Meßröhren: 

e) Meßgläſer (auch Meßcylinder genannt, Meßröhren mit angeſchmolzenem 
Fuß zum Aufſtellen), 

d) Büretten (Meßröhren ohne angeſchmolzenen Fuß, mit Abflußrohr), 

e) Meßpipetten (Neßröhren mit Anfaug- und Ablaufrohr, vergl. b). 

2. Der von den Meßgeräthen anzugebende Raumgehalt wird durch Striche 
oder durch die untere Oeffnung abgegrenzt; er iſt auf den Geräthen für eine 
Temperatur des Geräthes von + 15° des hunderttheiligen Thermometers in Liter 
oder in Theilen des Liter oder in Kubikeentimeter bezeichnet, wobei das Kubik⸗ 
centimeter dem tauſendſten Theil des Liter gleichgeachtet wird. 

3. Der von den Meßgeräthen anzugebende Raumgehalt kann ſowohl durch 
eine in das trockene Meßgeräth eingefüllte Waſſermenge (Meßgeräthe auf Gin. 
guß), als auch durch eine aus dem Meßgeräth ausgefloſſene Waſſermenge 
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* 
(Meßgeräthe auf Ausguß) verkörpert fein. Meßgeräthe mit Abfluß follen immer 
auf Ausguß, andere dürfen auf beides, aber nur entweder auf Einguß oder auf 
Ausguß eingerichtet fein. Den Raumgehalt auf Ausguß erhält man durch Ent: 
leeren einer Waſſerfüllung unter Zurücklaſſen der unvermeidlichen gleichmäßigen 
Benetzung der reinen Maaßwände. Als unvermeidliche Benetzung gilt diejenige, 
welche zurückbleibt, wenn man 


a) bei Meßgeräthen, welche durch Umkehren entleert werden müſſen, eine 
Minute nach dem Entleeren das ſchräg gehaltene Geräth abtropfen 
läßt und den letzten Tropfen abſtreicht, 

b) Pipetten ganz oder bis zur unteren Strichmarke frei auslaufen läßt, 
während das Auslaufrohr ſtändig die Wandung des die Füllung auf⸗ 
nehmenden Gefäßes berührt, und wenn man, nachdem der zuſammen⸗ 
hängende freie Ausfluß aufgehört hat oder die begrenzende untere 
Strichmarke erreicht ift, noch / Minute nachlaufen laßt, 

e) Büretten und Meßpipetten beliebig auslaufen läßt, den letzten Tropfen 
abſtreicht und nach dem Auslaufen noch 2 Minuten wartet ehe man 
die Ableſung vornimmt. 


4. Der Querſchnitt der Meßgeräthe ſoll überall kreisförmig ſein, der 
meſſende Raum darf ſich, vom größten Durchmeſſer an betrachtet, höchſtens ein⸗ 
mal nach oben und unten verjüngen; mit dem Meßkörper verbundene Rohre 
ſollen ſtetig, ohne plötzliches Ab⸗ und Anſetzen, in denſelben übergehen, ſo daß 
die Flüſſigkeit beim Auslaufen nirgends aufgehalten wird. 

5. Die Striche und Bezeichnungen ſollen fein, jedoch deutlich aufgeätzt, 
eingeſchliffen, eingeriſſen oder in anderer Weiſe dauerhaft angebracht, keinesfalls 
nur aufgemalt ſein, und zwar ſollen ſich die Striche nur auf völlig cylindriſchen, 
regelmäßig geſtalteten, ſchlierenfreien Theilen der Meßgeräthe befinden. Eine 
Einfärbung der Striche iſt geſtattet. 

6. Die Striche ſollen mindeſtens die Hälfte der Glaswand umfaſſen und 
in Ebenen liegen, welche mit der Achſe des Meßgefäßes einen rechten Winkel 
bilden. 

7. Bei Meßgeräthen mit Eintheilung ſoll dieſe gleichmäßig ſein. 

8. Die Bezeichnungen der Kolben dürfen in Liter oder Kubikcentimeter, 
alfo mit Liter, !“ ober cem geſchehen, diejenigen der anderen Meßgeräthe ſollen 
nur in Kubikcentimeter, alſo mit cem ausgeführt fein. Die Inhaltsbezeichnung 
der Geräthe ohne Eintheilung erfolgt auf der Mitte des Maaßkörpers. 

9. Die Bezifferung der Striche auf den Geräthen mit Eintheilung hat 
an den rechten Enden der Striche nach Kubikcentimeter als Einheit zu geſchehen; 
fie darf entweder nur von oben nach unten oder 'nur von unten nach oben fort⸗ 
ſchreiten. Dem die größte Zahl tragenden Strich, welcher zugleich der Endſtrich 
beziehungsweiſe Anfangſtrich der Theilung ſein ſoll, iſt auch die Bezeichnung 
mit cem beizuſetzen. 


III 


10. Ferner iſt bei den Meßgeräthen ohne Eintheilung unter der Inhalts⸗ 
angabe, auf Meßgeräthen mit Eintheilung mindeſtens 15 Millimeter über der Ein⸗ 
theilung die Temperatur, bei welcher die Raumgehaltsangaben des Meßgeräthes 
ihrem Sollwerth entſprechen, in der Form + 15°C. aufzuätzen, und es ſoll durch 
ein links daneben in gleicher Höhe aufgeätztes E beziehungsweiſe A, wofür auch 
Eing. beziehungsweiſe Ausg. oder Einguss beziehungsweiſe Ausguss geſetzt werden 
darf, angegeben ſein, ob das Geräth auf Einguß oder Ausguß eingerichtet iſt. 
Eine Geſchäftsnummer, Name und Sitz eines Geſchäftes und eine Fabrikmarke 
dürfen den obenerwähnten Angaben gegenüber auf der anderen Seite der Wandung, 
bei Meßgeräthen mit Eintheilung auch in Längsſchrift links neben der Theilung, 
angegeben ſein. 

11. Bei allen Meßgeräthen gilt als Ableſungsſtelle diejenige, an welcher 
eine Ebene, die man ſich durch den tiefſten Punkt des Flüſſigkeitsmeniskus zur 
Achſe ſenkrecht gelegt denkt, die Wandung an der Seite durchſchneidet, auf welcher 
ſich die Strichmarke beziehungsweiſe die Eintheilung befindet. 

12. Zu- und Abflußrohre, Stöpſel u. f. w. dürfen nicht in den Meßraum 
ſelbſt münden oder hineinreichen; die Abgrenzung meſſender Räume unmittelbar 
durch Hähne iff unzuläſſig. Außerhalb des Meßraumes kann dem Meßgeräth 
die für deſſen Zweck nothwendige Geſtalt unb Ausſtattung mit Hähnen, Röhren, 
Erweiterungen u. ſ. w. beliebig gegeben werden. 

13. Die Auslaufſpitzen ſollen gerade, ihre Wandung bis zur Grenze der 
noch guten Haltbarkeit dünn ausgezogen, ihre Mündung eben und glatt ſein. 
Zuläſſig iſt es, die Spitzen an der Mündung etwas einzuziehen. Bei der Bürette 
nach Gay-Luſſac darf die Auslaufſpitze gegen das Auslaufrohr geneigt und nach 
unten ſchräg abgeſchliffen ſein. 
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Meßgeräthe ohne Eintheilung (Kolben, Vollpipetten). 

1. Die Kolben dürfen nur eine der folgenden Maaßgrößen enthalten: 
2, 1, ½ (0,5), / (0,25), 0,2, 0,1, 0,05 Liter, die Vollpipetten beliebige 
Maaßgrößen von 1 bis einſchließlich 200 Kubikcentimeter. 

2. Die die abgrenzenden Striche tragenden Theile beider Arten von Meß⸗ 
geräthen follen an denjenigen Stellen, wo die Striche angebracht find, durchaus 
cylindriſch (fiehe auch F. 1 Ziffer 5), von gleichem Querſchnitt und durchſichtig fein; 
auch ſollen ſie ganz allmälig und ſtetig in den aufgeblaſenen Theil übergehen. 

3. Bei Pipetten ſoll das obere Anſaugrohr mindeſtens 130 Millimeter, 
das untere Ablaufrohr mindeſtens 60 Millimeter und höchſtens 300 Millimeter 
lang ſein. 

s 4. Die den Raumgehalt oben abgrenzende Strichmarke foll ſich bei Kolben 
in mindeſtens 70 Millimeter, bei Vollpipetten in mindeſtens 100 Millimeter Ab» 
ſtand vom oberen Ende und in mindeſtens 30 Millimeter Abſtand von dem auf 
geblaſenen Theile befinden, auch ſoll ſie ganz um den Hals beziehungsweiſe das 


Anſaugrohr herumgezogen ſein. 
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5. Da, wo der Strich angebracht ift, foll bie innere Weite des Kolben- 
halſes nicht weniger als 6 Millimeter und bei einem Raumgehalt des Kolbens von 
2 1 7 (0,5) 7400,25) 0,2 | 0,1 | 0,05 Liter 
nicht mehr als 25|20| 20 | 15 | 12 | 12 |10 Millimeter 
betragen, ebenſo bei Pipetten die innere Weite des Anſaugrohres und des Ablauf 
rohres nicht weniger als ½ und nicht mehr als 6 Millimeter. 

6. Der Boden der Kolben darf leichte Einbuchtungen nur nach Innen 
haben, der Umfang des Bodens ſoll eine Ebene bilden, zu welcher der Hals 
ſenkrecht ſteht. Der Kolben muß auf einer horizontalen Ebene feſtſtehen. 

7. Die Abgrenzung des Raumgehalts nach unten kann bei den Voll⸗ 
pipetten durch die Mündung des Ablaufrohres oder durch einen zweiten auf dem 
Ablaufrohr in mindeſtens 30 Millimeter Abſtand vom Ende angebrachten Strich 
erfolgen. Bei Pipetten ohne Hahn darf die Weite der unteren Oeffnung nur ſo 
groß fein, daß die freie Entleerung gemäß F. 1 3» dauert: 

bei einem Inhalt von weniger als 10 Kubikcentimeter, 12 bis 15 Se⸗ 
kunden, 

bei einem Inhalt von 10 Kubikcentimeter bis ausſchließlich 50 Kubik— 
centimeter, 15 bis 20 Sekunden, 

bei einem Inhalt von 50 Kubikcentimeter bis ausſchließlich 100 Kubi. 
centimeter, 20 bis 30 Sekunden, 

bei einem Inhalt von 100 Kubikcentimeter und mehr, 30 bis 40 Se 
kunden. 

Bei Pipetten mit Hahn findet die Aichung für diejenige Stellung des 
Hahnes ſtatt, bei welcher die Entleerungsdauer beträgt: 

bei einem Inhalt von weniger als 10 Stubifcentimeter, 13 bis 17 Se 
kunden, 

bei einem Inhalt von 10 Kubikcentimeter bis ausſchließlich 50 Kubik⸗ 
centimeter, 16 bis 20 Sekunden, 

bei einem Inhalt von 50 Kubikcentimeter bis ausſchließlich 100 Kubik— 
centimeter, 23 bis 27 Sekunden, 

bei einem Inhalt von 100 Kubikcentimeter und mehr, 33 bis 37 Ge 
kunden. 


eme 
Meßgeräthe mit Eintheilung. 


1. Der Geſammtinhalt der mit Eintheilung verſehenen Meßgeräthe darf 
1 Kubikcentimeter bis 1 Liter betragen, jedoch bei den Meßgläſern und Büretten 
nicht weniger als 5 Kubikcentimeter, bei den Büretten und Meßpipetten nicht 
mehr als 100 Kubikcentimeter. 


2. Als Eintheilungen find zuläffig: 


bei einem Geſammtraumgehalt des Meßgeräthes 


von 1 bis mehr als 2 mehr als 5 mehr als 10 mehr als 50 mehr als 100 mehr als 200 mehr als 
bis 5 cem bis 10 cem bis 50 cem bis 100 cem bis 200 cem bis 500 cem 500 cem 


kleinſte Theilabſchnitte von 
cem | 0,05 cem 0,1 cem | 0,2 cem Leem 5 cem | 10 cem 
* QI 93 30,2. de. ART 2 10 
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3. Die Abgrenzung des Meßraumes darf nach unten wie nach oben nur 
durch einen Strich erfolgen. Der oberſte Theilſtrich ſoll vom oberen Ende des 
Meßgeräthes bei den Meßpipetten um mindeſtens 100, bei den übrigen um 
mindeſtens 50 Millimeter abſtehen, ebenſo der unterſte Theilſtrich, ſofern nicht der 
Boden des Meßgeräthes den Anfang der Theilung bildet, vom unteren Ende 
beziehungsweiſe von der beginnenden Verjüngung um mindeſtens 30 Millimeter. 

4. Die Bezifferung erfolgt bei Eintheilung 

a) in 10, 1, 0,1 oder 0,01 Kubikcentimeter an jedem zehnten, 

b) in 2, 0,2 oder 0,02 Kubikcentimeter an jedem fünften, 

e) in 5, 0,5, 0,05 Kubikcentimeter an jedem zweiten oder zehnten 
Strich, die bezifferten Striche ſollen ganz um den Umfang der Meßgeräthe herum- 
gehen, von den anderen Strichen ſollen die Fünferſtriche im Falle a, und, wenn nur 
jeder zehnte Strich beziffert ijt, die Einerſtriche im Falle e etwa drei Fünftel des Um- 
fanges, alle anderen Striche aber etwa die Hälfte des Umfanges einnehmen. 
Die nicht ganz herumgehenden Striche ſollen ihrer ganzen Länge nach ſich auf 
durchſichtigem Glaſe befinden; etwa zur Erleichterung der Ableſung dienende 
Streifen aus undurchſichtigem Glaſe dürfen hiernach nicht breiter ſein als zwei 
Fünftel des Umfanges. 

5. Der Abſtand zweier benachbarter Theilſtriche darf nicht mehr als 12 Milli- 
meter und bei ben Meßgläſern mit Eintheilungen in 5 Kubikcentimeter oder mehr 
nicht weniger als 2, bei den anderen Meßgeräthen nicht weniger als 1 Milli- 
meter betragen. 

S. 4. 


Fehlergrenzen. 
I. Meßgeräthe ohne Eintheilung. 
Die im Mehr oder Minder zuzulaſſenden Fehler dürfen höchſtens betragen 
bei Kolben von 2 Liter Sollraumgehalt auf Ausguß 1 Kubikcentimeter, 
e d 
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bei Kolben auf Einguß die Hälfte dieſer Werthe, 
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bei Vollpipetten von bis einſchließlich 2 Kubikcentimeter 0,01 Kubikcentimeter, 


von mehr als 2 - e e 0,02 . 
aS INE E 30 e 0,03 
al = . 75 e 0,05 

z z D 75 D z 200 H 651 


2. Meßgeräthe mit Eintbeilung. 
Die im Mehr oder Minder zuzulaſſenden Fehler des geſammten Raum⸗ 
gehalts dürfen an Büretten und Meßpipetten höchſtens betragen 
bei 1 bis einſchließlich 2 Kubikcentimeter Dar »Kubikeentimeter, 


bei mehr als 2 ⸗ : 10 : 0,02 " 

DA UE 0,03 

£z z a QU E e 50 5 0,05 = 
50 100 , On , 


bei Meßgläſern gleicher Größe auf Einguß das Doppelte, auf Ausguß das Vier 

fache; ferner bei Meßglaſern auf Einguß 
bei mehr als 100 bis einſchließlich 200 Kubikcentimeter 0, Kubikcentimeter, 
n . 500 , lyo 
PAIRE e ege e meat iem nose 2,0 ; 

bei Meßgläſern gleicher Größe auf Ausguß das Doppelte. 

Sodann darf bei Meßgläſern auf Einguß der Fehler desjenigen Raumes, 
welcher in zehn aufeinanderfolgenden kleinſten Theilabſchnitten enthalten iſt, im 
Mehr oder Minder an keiner Stelle der Eintheilung mehr betragen als 

1 Kubikcentimeter bei Eintheilung in 10 und 5 Kubikeentimeter, 


0,4 D D e D 2 D 1 
0,2 , s s s ] unb 0,5 H 
dr s D z E 0,2 z 0,1 2 


bei Meßgläſern auf Ausguß das Doppelte dieſer Beträge; bei den Büretten und 
Meßpipetten mit Eintheilungen in 0,1 bis einſchließlich 0,2 Kubikeentimeter nicht 
mehr als ein Drittel eines kleinſten Theilabſchnitts, bei den anderen nicht mehr 
als ein Viertel. 


ar 
Stempelung. 

Die Stempelung erfolgt durch Aufätzen des Präziſions-Aichſtempels bei 
Kolben unmittelbar über der Strichmarke und über der Bezeichnung, bei Voll⸗ 
pipetten unmittelbar über dem oberen Strich und, wenn der Meßraum auch nach 
unten durch einen Strich abgegrenzt iſt, unmittelbar unter dieſem, bei den übrigen 
Geräthen dicht oberhalb des oberſten und unterhalb des unterſten Striches. Außer⸗ 
dem erhalten die Ablaufſpitzen einen Stempel dicht an der Mündung. 


be 
Aichgebühren. 
An Gebühren werden erhoben: Mark. P. 
a) bei der Aichung Lnd. d 
für Meßgeräthe ohne Eintheilung ............. — 30 
für Meßgeräthe mit Eintheilung.............. — 80 


b) bei bloßer Prüfung 
für jede vollſtändige Maaßgröße oder jede geprüfte 
. ILIUM s. — 10 


Sind bei ber Aichung an einem mit Eintheilung verſehenen Meßgeräthe 
außer dem Geſammtinhalt mehr als fünf Stellen geprüft, ſo wird für jede Stelle 
mehr ein Zuſchlag nach dem vorſtehenden Satze unter b berechnet. 

9 
Aichungsſtelle. 

Die Aichung der Meßgeräthe erfolgt bis auf weiteres durch die Normal— 
Aichungs-Kommiſſion. 

Berlin, den 26. Juli 1893. 


Kaiſerliche Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion. 
Huber. 


Berlin, gedruckt in der Reichöbruderel, 
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